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Versammlung in
Ohlendorf

MELLINGHAUSEN � Im Hotel
Märtens in Mellinghausen be-
ginnt am kommenden Don-
nerstag, 30. November, um
19.30 Uhr die Hauptver-
sammlung der Jugendfeuer-
wehr Ohlendorf. „Es wird um
Teilnahme aller Jugendlicher
in Begleitung mindestens ei-
nes Elternteils gebeten. Inte-
ressierte Mitglieder des För-
dervereins sind ebenfalls
willkommen“, heißt es in der
Ankündigung. Die Tagesord-
nung umfasst unter anderem
Wahlen zum Kommando der
Jugendfeuerwehr. Jugendli-
che ab zehn Jahren aus den
Gemeinden Mellinghausen
und Maasen, die eintreten
möchten, dürfen die Ver-
sammlung ebenfalls gerne
besuchen.

KURZ NOTIERT Finanzielle
Lage ist

erfreulich
Rat Staffhorst beschließt Maßnahmen

STAFFHORST � Die vorgeschla-
gene Anhebung der Steuersätze
zog auf der Ratssitzung am Don-
nerstag eine kontroverse Dis-
kussion nach sich. „Aktuell bau-
en wir Vermögen ab“, begrün-
dete Verwaltungsvertreter Rai-
ner Ahrens die Notwendigkeit
der Anpassung.

Der Rat hatte die Hebesätze
zuletzt 1999 (Grundsteuer A
und B auf 330 v. H.) bzw. 2003
(Gewerbesteuer auf 350 v. H.)
erhöht. Nach Abzug der Um-
lagen ergibt sich bei der
Grundsteuer A (Einnahmen:
25500 Euro) aktuell ein Defi-
zit von 878 Euro, bei der
Grundsteuer B (41400 Euro)
liegt das Minus bei 3834 Euro.
Auch von den 72000 Euro Ge-
werbesteuereinnahmen
bleibt der Gemeinde nichts:
Unter dem Strich steht ein
Minus von 936 Euro. Laut Ver-
waltungsvorschlag werden
alle drei Sätze auf 370 v.H. an-
gehoben – eine Maßnahme,
die laut Bürgermeister Gert
Lüschow nicht die Einnah-
men der Gemeinde erhöht,
sondern ihre Verschuldung
minimiert.

Ratsherr Torsten Güber reg-
te an, die Steuersätze am Lan-
desdurchschnitt zu orientie-
ren: „Wenn wir diesen jedes
Jahr zugrundelegen und auf-
runden, sind wir immer auf
der sicheren Seite.“ Ratsherr
Jan Hoes sprach sich dagegen
aus, die Steuerspirale weiter
zu beschleunigen. Ratsherr
Fred Wrissenberg schlug eine
andere Maßnahme vor.
„Wenn wir Straßensanierun-
gen nach Wegeausbausat-
zung vornehmen, sind wir
alle Probleme los.“

Im Ergebnishaushalt weist
das Zahlenwerk der Gemein-
de Staffhorst Ordentliche Er-
träge in Höhe von 437800

Euro und Aufwendungen von
463600 Euro auf. Der Fehlbe-
trag von 25800 Euro kann
aus der Überschussrücklage
zum Ausgleich herangezogen
werden.

Im Finanzhaushalt stehen
bei der laufenden Verwal-
tungstätigkeit Einzahlungen
von 422700 Euro Auszahlun-
gen von 432700 Euro gegen-
über. Auch bei der Investiti-
ons- und Finanzierungstätig-
keit ergeben sich Defizite, die
sich im Finanzhaushalt auf
insgesamt 47600 Euro sum-
mieren. Unter Berücksichti-
gung des Zahlungsmittelbe-
stands am Jahresanfang ver-
bleibt weiterhin ein Über-
schuss. Aufgrund des vorläu-
figen Abschlusses für das Jahr
2017 belaufen sich die liqui-
den Mittel auf rund 350200
Euro.

Die finanzielle Lage der Ge-
meinde Staffhorst sei insge-
samt erfreulich, sagte Rainer
Ahrens. Er bezifferte den
Schuldenstand mit 43,38
Euro pro Einwohner. Die
durchschnittliche Verschul-
dung von Gemeinden unter
1000 Einwohnern liegt bei
173 Euro.

Als investive Maßnahme
2018 ist der Ausbau der Gas-
straße (120000 Euro) geplant,
die Gemeinde kalkuliert mit
einem Zuschuss von 84000
Euro. An größeren Aufwen-
dungen sind im kommenden
Jahr 10000 Euro für die Un-
terhaltung des Dorfgemein-
schaftshauses (Flur und Be-
hinderten-WC) sowie 15000
Euro Straßenunterhaltung
vorgesehen. Der Rat verab-
schiedete die Haushaltssat-
zung mit sieben Ja-Stimmen.
Jan Hoes und Fred Wrissen-
berg votierten vor dem Hin-
tergrund der Steuererhöhung
dagegen. � mks

Heimatverein (großes Foto) und Buchhorster Bürger (kleines Foto) haben Bäume in Wehrbleck gepflanzt. � Fotos: Rohlfs /Kellermann

Wehrbleck wird grüner
Baumpflanzaktion der Buchhorster und des Heimatvereins / Förderprogramm

WEHRBLECK � Wehrbleck wird
noch grüner: Eine gemei-
schaftliche Pflanzaktion be-
schert den Bürgern jetzt 25
Bäume. Ein Anwohner aus
Buchhorst sei mit der Idee,
Bäume an der Straße Buch-
horst in Richtung Bahnunter-
führung („auf den Flühen“)
zu pflanzen, an Gemeinderat
getreten, berichtet stellver-
tretender Bürgermeister Mar-
kus Kellermann.

Der Rat befürwortete diese

Idee, ebenso zwei weitere
Pflanzvorhaben – und über-
nahm die Kosten für die Bäu-
me. Den Kauf der Bäume und
die Vorplanung der Pflanz-
vorhaben übernahm wieder-
um der Heimatverein.

Zwölf Buchen verschönern
nun den Ortsteil Buchhorst,
zehn Linden zieren den Ver-
lauf der Straße „Im neuen
Lande“, drei Eichen beschüt-
zen den Osterfeuerwehr-
platz. In zwei Teams hatten

sich 19 Einwohner zusam-
men gefunden, um die Pflan-
zungen zu stemmen.

Da werden dann kurzfristig
Milchkannen mit Wasser ge-
füllt, ein Trecker bereitge-
stellt, die Schaufeln verteilt.
In Buchhorst haben Anwoh-
ner – Kinder, Jugendliche und
Erwachsene – die Bäume ge-
pflanzt. Die anderen beiden
Pflanzungen wurden von Hei-
matverein getätigt, zwischen-
durch blieb noch Zeit, das

Kriegerdenkmal zu reinigen.
Bürgermeister Heinrich
Schwenker dankte allen Hel-
fern und lobte die Arbeit
rund um die Denkmalpflege
und Gemeindebegrünung. Er
weist auf das Förderpro-
gramm der Gemeinde hin,
durch das private Pflanzmaß-
nahmen mit 50 Prozent der
Anschaffungskosten bezu-
schusst werden können. An-
sprechpartner sind alle Rats-
mitglieder. � sis

„Drang zum Töten war
wohl größer als Moral“

Zu den Artikel „Wer hat ge-
schossen?“ (15. November
2017) und „Ole ist tot“ (21. No-
vember) in der Sulinger Kreiszei-
tung schreibt Leser Heinrich
Borghorst aus Bahrenborstel:

„Nun ist es amtlich, der Jä-
ger hat sich gemeldet und zu-
gegeben Ole erschossen zu
haben. Nun frage ich, seit
wann laufen Hofhunde im
Rudel, in diesem Fall zu dritt,
zum Wildern in den Wald?
Hier hätte diese Person schon
stutzig werden müssen. Zum
anderen waren die beim Rei-
ten beteiligten Kinder und Er-
wachsenen sicherlich nicht
leise. Außerdem befanden
sich die Hunde im Einwir-
kungskreis der Besitzerin, da
die noch lebenden Hunde so-
fort zurück kamen, als sie ge-
rufen wurden. Dies sind alles

Gründe, nicht zu schießen.
Der Drang zum Töten war
wohl größer als Vorschriften
oder Moral.

Grundsätzlich halte ich das
bedingungslose Töten von he-
rumlaufenden Hunden/Kat-
zen im Wald für ethisch be-
denklich. Es gibt Bestrebun-
gen in einem Bundesland
dies grundsätzlich zu verbie-
ten. Nur bei bewiesenem Tö-
ten oder Verletzen eines Wil-
des durch wildernde Hunde /
Katzen das Erschießen des
Tieres zu erlauben. Das wäre
doch auch für Niedersachsen
eine Option, mit dem auch
die Tierbesitzer leben könn-
ten (ich bin ebenfalls Tierhal-
ter).“

Leserbriefe geben die Meinung
ihrer Verfasser wieder.

Kürzungen vorbehalten.

BRIEF AN DIE REDAKTION

Arbeitskreis tagt
am Montag

VARREL � Die Geschichtswerk-
statt Varrel trifft sich am
kommenden Montag, 27. No-
vember, um 15 Uhr bei Leite-
rin Dorothee Sudenn in der
Bahnhofstraße, um die ange-
fangenen Themen weiter zu
bearbeiten. Weitere Interes-
sierte sind herzlich willkom-
men.

Dorfkids backen
Plätzchen

BAHRENBORSTEL � Am kom-
menden Donnerstag, 30. No-
vember, wird es wieder ad-
ventlich bei den Dorfkids
Bahrenborstel und Holzhau-
sen. Die DRK-Dorfkids treffen
sich in der Zeit von 15.30 bis
18.30 Uhr im Kreativraum
der alten Schule in Bahren-
borstel. Gemeinsam mit den
Kindern und Helfern des Ge-
nerationencafés der Samtge-
meinde Kirchdorf, unter der
Leitung von Bianca Rethorn-
Pohl, können verschiedene
Sorten Plätzchen gebacken
und kleine Geschenke aus
Holz und Papier gebastelt
werden. Für Material, Geträn-
ke und Gebäck wird ein Kos-
tenbeitrag von zwei Euro ein-
gesammelt.

Einladungen des
DRK Barenburg

BARENBURG � Der DRK-Orts-
verein Barenburg plant seine
Weihnachtsfeier für Mitt-
woch, 6. Dezember. Sie be-
ginnt um 19.30 Uhr im Land-
gasthaus Maschmann. Auch
diesmal steht Schrottwich-
teln auf der Tagesordnung.
Anmeldungen werden bis
zum 4. Dezember erbeten
und von Dorothea Bredehorst
(Tel. 04273 /8480) oder Ursel
Behneking (Tel. 04273 /
1058). Ein zweiter Termin
folgt kurz darauf: Für Sams-
tag, 16. Dezember, wird die
Seniorenweihnachtsfeier des
DRK-Ortsvereins vorbereitet.
Treffpunkt ist um 14 Uhr an
der Kirche. Anschließend
geht es zum Kaffeetrinken
ins Gemeindehaus. Hierzu
sind alle Senioren aus der Ge-
meinde, die das 70. Lebens-
jahr erreicht haben, herzlich
eingeladen.

Rat bewilligt 10000 Euro mehr für Renovierung
Staffhorst: Arbeiten am Dorfgemeinschaftshaus / Problem: Breitbandversorgung

STAFFHORST � Bei einer Ent-
haltung (Gert Lüschow) be-
schloss der Rat der Gemeinde
Staffhorst am Donnerstag
über- und außerplanmäßige
Aufwendungen von insge-
samt 24889,42 Euro.

Die Unterhaltungsarbeiten
der Straßenzüge „Bruchweg“
und „An der Bahn“ waren
11000 Euro teurer als erwar-
tet. Ratsherr Uwe Sauer zeig-
te sich „sehr unzufrieden“
mit dem Ergebnis „An der
Bahn“: „Art und Umfang des
Ausbaus war meiner Mei-
nung nach nicht fachge-
recht.“

Die Oberflächenbehand-
lung stehe noch aus, teilte
Gert Lüschow mit, der seiner-
zeit den Auftrag vergeben
hatte. Uwe Sauer bat darum,
vor weiteren Schritten einen
Experten zurate zu ziehen.
Unstrittig waren die angefal-
lenen Mehrkosten für die Re-
novierung des Dorfgemein-
schaftshauses – das Budget
wurde um knapp 10000 über-

schritten. Die Mehrausgaben
sind durch Einsparungen in
allen Teilhaushalten und
Mehreinnahmen an Gewer-
besteuern gedeckt.

Laut Endabrechnung des
Landkreises für den Ausbau
der K60 durch den Landkreis
entfällt auf die Gemeinde
eine Nachzahlung von
3106,45 Euro. Sie soll im
nächsten Haushaltsjahr erfol-
gen.

„Diskutiert wurde die er-
heblichen, durch große Land-
maschinen verursachten
Schäden an Wegen und Ge-
meindestraßen“, sagte Ver-
waltungsvertreter Rainer Ah-
rens. Ein weiterer Dorn im
Auge sei die Verunreinigung
der Straßen: „Das führt nicht
gerade zur Akzeptanz der
Landwirtschaft.“ Bürgermeis-
ter Gert Lüschow will in die-
ser Sache Gespräche führen.

Ein positives Signal an die
Einwohner des Staffhorster
Ortskerns: Die Gemeinde
stellt einmalig einen Betrag

in Höhe von 3600 Euro für
die Beschaffung von drei Stra-
ßenlampen im Bereich der
Bushaltestelle zur Verfügung.
Gert Lüschow: „Die Anlieger
bauen in Eigenleistung und
übernehmen die Verantwor-
tung für die Unterhaltung.“
Zeitnah sollen Verträge ge-
schlossen werden, in denen
auch die Betriebszeiten fest-
gelegt werden.

Die weitere Gestaltung des
von der Gemeinde zurückge-
bauten Geländes der ehemali-
gen Badeanstalt liegt in den
Händen der Feuerwehr. Der
Förderverein habe angekün-
digt, die Sturmschäden zu be-
seitigen und noch in diesem
Jahr Pflanzungen vorzuneh-
men, teile Lüschow mit. Die
Einweihung werde im kom-
menden Jahr erfolgen.

Nach wie vor ungelöst ist
das Problem der Breitband-
versorgung in der Gemeinde.
Die von der EWE vor zehn
Jahren ausgebaute Ortslage
gilt nach aktuellem Karten-

werk als erschlossen und fällt
somit aus dem aktuellen Aus-
bauplan des Landkreises. Al-
lerdings erreichen einige
Haushalte bei weitem nicht
die zugesagten Leistungen
von 30 Mbit.

Zudem konnte ein Neubau
wegen mangelnder Kapazitä-
ten nicht an die schnelle „Da-
tenautobahn“ angeschlossen
werden. Der Rat fordert die
Überprüfung und Neubewer-
tung der Situation vor Ort.

Wenig Hoffnung machte
Rainer Ahrens den Grund-
stückseigentümern, die sich
nach Vorgesprächen mit der
Landvolk Betriebsgesell-
schaft Hoffnung auf lukrative
Verträge gemacht haben: Die
Gesellschaft plant einen
Windpark mit neun Großan-
lagen im Bereich Dienstbors-
tel und Brebber (Asendorf).
Ahrens: „Wir haben Sonder-
gebiete für Windenergie im
Flächennutzungsplan festge-
schrieben, eine Änderung ist
nicht zu erwarten.“ � mks

DRK lädt zum Basteln für
die Adventszeit ein

Treffen Montag im Gemeindehaus in Scholen
SCHOLEN � Der traditionelle
Bastelabend des DRK-Ortsver-
eins Scholen-Anstedt für die
Adventszeit beginnt am kom-
menden Montag, 27. Novem-
ber, um 19 Uhr im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde in
Scholen: „Willkommen sind
alle, die Spaß am und Lust
aufs Basteln haben“, teilte

Ina Scharrelmann für den
Vorstand mit. „Auch diesmal
wird Anke Sudmann-Brand
uns unterstützend und mit
tollen Ideen zur Seite stehen.
Materialien werden gegen ei-
nen kleinen Kostenbeitrag
zur Verfügung gestellt, wer
noch was übrig hat, kann es
aber gerne mitbringen.“

Rat Barenburg
tagt Dienstag

BARENBURG � Der Rat der Ge-
meinde Barenburg beginnt
mit dem öffentlichen Teil der
nächsten Sitzung am kom-
menden Dienstag, 28. No-
vember, um 19.30 Uhr. Das
Gremium tagt im Gasthaus
Maschmann. Auf der Tages-
ordnung steht der Haushalts-
plan des Jahres 2018 sowie
die Entscheidung zur Annah-
me bzw. Vermittlung von Zu-
wendungen. Anträge, Anfra-
gen und die Einwohnerfrag-
stunde beschließen die Sit-
zung.

KURZ UND BÜNDIG

Rote Laterne „verteidigt“
Kreisverbands-Vergleichsschießen der Vorstände im Bezirksschützenverband

SULINGEN � Der Wanderpokal
des Kreisverbands-Vergleichs-
schießen bleibt auch in die-
sem Jahr beim Kreisverband
IV und die „Rote Laterne“
fühlt sich scheinbar im Kreis-
verband I schon zu Hause.
Das Vergleichsschießen der
Vorstände aus den vier Kreis-
verbänden des Bezirks-Schüt-
zenverbandes Grafschaft
Diepholz verlief, wie in den
Jahren zuvor, sehr harmo-
nisch. Bezirkssportleiter Sieg-
fried Brockmann war wieder
der Auswerter vom „Amt“.

Nach einem gemeinsamen
Essen begann die mit Span-
nung erwartete Siegereh-
rung. Peter Brandt, Präsident
des Kreisverbandes II, und
sein Team wurde für die Aus-
richtung des Wettkampfes
gedankt. Gewertet wurden
die fünf besten Teilnehmer je
Kreisverband. Mit 1494 Rin-
gen errang erneut der Kreis-
verband IV den Wanderpo-
kal. Für den Sieg reichten
drei Mal 300 Ringe: Ewald Eh-

lers, Rainer Gaumann und
Marion Schur, Petra Märtens
und Präsident Gerd Griffel
trugen mit jeweils 297 Rin-
gen zum Gewinn des Wan-
derpokals ihres Verbandes
bei. Die „Rote Laterne“ ging
erneut, mit 1472 Ring wieder
in den Kreisverband I. Präsi-

dent Manfred Rüffer nahm
sie lachend in Empfang, er
wolle seinen Vorstandskolle-
gen doch mehr Trainings-
stunden für diese Disziplin
anbieten. Der ausrichtende
Kreisverband II reihte sich
mit 1485 Ring auf Platz zwei
ein (Präsident Brandt hatte

auch die volle Ringzahl von
300 erzielt). 1476 Ringe
reichten dem Kreisverband
III um Präsident Dieter Lüde-
ke für den dritten Rang. Die-
ser wird am 21. November
2018 der Ausrichter dieses
traditionellen Wettkampfes
sein. � mv / sis

Siegfried Brockmann mit der „Gewinnermannschaft“ vom KV IV: Marion Schur, Rainer Gaumann, Heidi
Mohrlüder, Petra Märtens, Jürgen Vogt, Sylvia Zemke, Ewald Ehlers, Pokalgewinner Gerd Griffel und
„Rote Laterne“-Gewinner Manfred Rüffer (von links). � Foto: Marianne Vallan


